
3.  ANWENDERTREFFEN GIS IN 
NATIONALEN NATURLANDSCHAFTEN

    IN KOMBINATION MIT DEM

2.  WORKSHOP GIS WITHIN THE NETWORK 
OF ALPINE PROTECTED AREAS 

1. – 3. O K T O B E R  2 0 0 9  I N  Z E R N E Z
h t t p : / / e v e n t s . n a t i o n a l p a r k . c h / i n d e x . h t m l 

©
20

09
 S

N
P

Einladung

Das „3. Anwendertreff en GIS in Nationalen Naturlandschaften“ 
und der „2. Workshop GIS within the network of alpine protected 
areas“ fi nden erstmalig gemeinsam im Schweizer Nationalpark 
statt. Die Veranstaltung mit teilweiser Simultanübersetzung bietet 
Gelegenheit, sich über den Stand der GIS-Arbeit auszutauschen und 
sich über GIS-Anwendungen aus Schutzgebieten zu informieren. 
Konkret sollen für Schutzgebiete relevante Th emen wie Webbasier-
te-GIS Applikationen, Mobiles GIS, Real-Time GIS, Metadaten, 
Datenanalyse, Datenvisualisierung, Datenaktualität und –nach-
führung sowie europäische Inititiativen wie INSPIRE aufgegriff en, 
präsentiert und diskutiert werden. Das Motto der Veranstaltung 
lautet „Aus der Praxis - für die Praxis“ und wird hinreichend Raum 
für Fragen, Gespräche und konkrete Anwendungsbeispiele geben.
Es richtet sich vorrangig an GIS-AnwenderInnen und GIS-Verant-
wortliche aus Nationalparks, Naturparks und Biosphärenreservaten 
aus den Ländern Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich, 
Schweiz und Slowenien.

Die Veranstaltung wird vom 1. – 3.10. 2009 in den Räumlichkeiten 
des Nationalparkzentrums des Schweizerischen Nationalparks 
in Zernez, Schweiz stattfi nden. Zernez gilt als Tor zum Schwei-
zerischen Nationalpark und liegt im Engadin im Südosten der 
Schweiz. 

     Das Programm lässt bewusst viel Raum für Präsentationen 
aus den Schutzgebieten! Wir freuen uns, wenn Sie die Veran-
staltung auch aktiv mitgestalten und einen Vortrag anmelden 
bis zum 30. Juni an: 

Schweizerischer Nationalpark
Ruedi Haller, Bereichsleiter Rauminformation

Chastè Planta-Wildenberg         
7530 Zernez                             
Schweiz-Switzerland
Telefon: +41 (0)81 851 4111  
Fax:   +41 (0)81 851 4112
Email: gis@nationalpark.ch oder unter 
http://events.nationalpark.ch/index.html. 

Organisatorisches 
Die anfallenden Reise-, Unterkunfts- und Verpfl egungskosten sind 
von den Teilnehmern zu tragen. Darüber hinaus werden keine 
Veranstaltungsgebühren erhoben.  Die Veranstaltung wird am 2. 
Oktober, dem 2. Veranstaltungstag, simultan in drei Alpensprachen 
(d, f, i) sowie englisch übersetzt. 

Im Organisationskomitee:
Schweizerischer Nationalpark, 
Ruedi Haller, Bereichsleiter Rauminformation
Chastè Planta-Wildenberg         
7530 Zernez                             
Schweiz-Switzerland    
Telefon: +41 (0)81 851 4111
Fax:   +41 (0)81 851 4112
Email: gis@nationalpark.ch

Europarc Deutschland
Arthur Reinelt
Friedrichstr. 60
10117 Berlin
Tel. ++49 30 288 788 2-0
Fax ++49 30 288 788 2-16
www.nationale-naturlandschaften.de
axel.tscherniak@europarc-deutschland.de

ALPARC
Coordinated by the Task Force Protected Areas
Permanent Secretariat of the Alpine Convention
256, Rue de la République
F - 73000 Chambéry
Tél.: 0033(0)4 79 26 55 00
Fax: 0033(0)4 79 26 55 01
www.alparc.org
info@alparc.org

ESRI Geoinformatik GmbH
Sybille Sallmann
Niederlassung Hannover
Lister Meile 27
30161 Hannover
Telefon +49 (0) 511-334 16 26
Telefax +49 (0) 511-334 16 11
S.Sallmann@ESRI-Germany.de
http://ESRI-Germany.de

Konferenzadresse:
Schweizerischer Nationalpark
Chastè Planta-Wildenberg         
7530 Zernez                             
Schweiz-Switzerland
http:/events.nationalpark.ch



Der Schweizerische Nationalpark (SNP) wurde 1914 als erster 
Nationalpark der Alpen gegründet und gilt gemäss seinem Status als 
IUCN Gebiet der Kategorie 1 immer noch als eines der am besten 
geschützten Naturreservate der Alpen. Bekannt ist der Schweize-
rische Nationalpark vor allem für seine zahlreich vorkommenden 
Huftiere. Gämsen, Rothirsche und Steinböcke können im Sommer 
in grosser Zahl an vielen Orten beobachtet werden. Letztere wurden 
in den 1920iger Jahren im Gebiet des SNP ausgewildert. Dieses 
Pionierprojekt trug wesentlich dazu bei, dass die Steinböcke in den 
Schweizer Alpen vielerorts wieder zum einem gewohnten Anblick 
geworden sind. In neuerer Zeit wurden im Rahmen eines internatio-
nalen Ansiedlungsprojektes Bartgeier ausgesetzt. Andere kamen von 
selbst zurück in den SNP: 2005 wurde der erste fotografische Nach-
weis eines Braunbären im Gebiet im SNP gemacht und auch 2007 
wurden zwei Bären im SNP nachgewiesen. Auch die Rothirsche 
kamen ganz von selbst zurück und das Val Trupchun im SNP gilt als 
einer der besten Plätze in Europa, diese Tiere im Sommer in freier 
Natur zu beobachten.
 
Nebst dem umfassenden Schutz gehören die wissenschaftliche For-
schung sowie die Öffentlichkeitsarbeit zu den Hauptaufgaben. Jedes 
Jahr werden über 40 Studien in verschiedensten Fachrichtungen im 
SNP durchgeführt. Nebst diesen eher kurz angelegten Feldarbeiten 
bilden über 60 Langzeitprojekte das wissenschaftliche Gerüst, 
welches der SNP den Forschenden zur Verfügung stellt. 
Alle Erkenntnisse der Forschung werden auch einer breiten Öf-
fentlichkeit kommuniziert. Dafür werden verschiedene Medien 
genutzt, von der wissenschaftlichen Publikation über mobile digitale 
Informationen bis hin zu einem modernen, 2008 neu eröffneten 
Besucherzentrum in Zernez.

Raumbezogene Information gehört im Schweizerischen National-
park seit 1992 dazu, als die Forschungskommission des SNP be-
gann, ein GIS aufzubauen. Heute ist Geoinformation in alle Aspekte 
des Managements, der Forschung und der Öffentlichkeitsarbeit 
integriert und breit akzeptiert. Wir freuen uns darauf, GIS-Experten 
aus verschiedenen Schutzgebieten Europas begrüssen zu dürfen!

Weitere Informationen, auch zur Anreise, finden Sie unter 
www.nationalpark.ch

 

Programm

Donnerstag 1. Oktober 

Schwerpunkt GIS in Forschung in Monitoring (d, ab 
Konferenzspracht deutsch, ab 15.00 Uhr Übersetzung 
in Englisch und Französisch

Möglichkeit zur Besichtigung des Besucherzentrum im 
Neuen Nationalparkzentrum (mit kurzer Einführung)

Begrüßung 
Ruedi Haller, Schweizerischer Nationalpark
Arthur Reinelt, EUROPARC Deutschland
Stéphane Morel, Task Force Protected Areas
Sybille Sallmann, ESRI Geoinformatik GmbH

Geodatenerhebung für die Wildtierforschung im  
Nationalpark Bayerischer Wald
Horst Burkhart, Nationalpark Bayrischer Wald

Analyse, Visualisierung und Beurteilung von Maß-
nahmen zur Wiedervernässung eines Hochmoores 
(Marienbruch) im Nationalpark Harz mit Hilfe einer 
Zeitreihenanalyse aus CIR-Luftbildern
André Kopka, Wald-Zentrum Westfälische Wilhelms-Univer-
sität Münster

Kaffeepause

Anwendervortrag GIS in Forschung und Monitoring

Mittagspause

Fortschritte in der Bewegungsmusteranalyse
Patrick Laube, Universität Zürich

Anwendervortrag GIS in Forschung und Monitoring

Kaffeepause

Feldbegehung: Forschung mit GIS im Schweizerischen 

8:30 Uhr

9:30 Uhr

9:45 Uhr

10:15 Uhr

10:45 Uhr

11:15 Uhr

12:15 Uhr

13:15 Uhr

14:00 Uhr

15:00 Uhr

15:15 Uhr

anschließend

9:00 Uhr

10:00 Uhr

10:30 Uhr

11:00 Uhr

11:30 Uhr

12:30 Uhr

13:30 Uhr

14:15 Uhr

14:35 Uhr

14:55 Uhr

15:15 Uhr

16:00 Uhr

8:00 Uhr

8:15 Uhr

16:30 Uhr

Nationalpark (SNP). Der SNP präsentiert einen 
der Forschungs-Hot Spots auf der Alp Stabelchod. 
Nebst inhaltlichen Ergebnissen werden die Konzepte 
der Sicherung der räumlichen Lage sowie
des Wissens präsentiert (findet auch draußen statt).

Nach kurzer Wanderung Apèro und Abendessen mit 
lokalen Spezialitäten im Hotel Il Fuorn, mitten im 
Schweizerischen Nationalpark gelegen. Spätabends 
Rückkehr nach Zernez

Freitag, 2. Oktober 

Schwerpunkt Geoinformationsmanagement der 
Schutzgebiete in Planung, Entscheidung und der 
Öffentlichkeitsarbeit.

Keynote – Managing National Park Resources for 
Future Generations
Joe Gregson, GIS Division U.S. National Park Service

Anwendervortrag aus der Praxis 

Kaffeepause

Arrhus und Inspire – Die Strategie der französischen 
Nationalparks.
Estelle Elena, “Parcs nationaux de France”

Anwendervortrag aus der Praxis

Mittagspause

Moderne Geoinformationsinfrastrukturen mit ArcGIS 
Sybille Sallmann, ESRI Geoinformatik GmbH
 
Geoinformationsmanagement in Grossschutzgebie-
ten der Schweiz N.N. Universität Bern

Geoinformationsmanagement in den Alpen und im 
deutschsprachigen Raum: eine Übersicht.
Ronald Schmidt, Wildnispark Zürich

Kaffeepause

Runder Tisch: 
- �Wie weiter beim Geoinformationsmanagement von 

Grossschutzgebieten? 
- Welches sind die Themen der nächsten 24 Monate?
- Was bleibt jedem einzelnen überlassen?
- �Wo könnte eine verstärkte Zusammenarbeit neue 

Impulse schaffen?
- �Inwiefern beeinflussen neue Strategien bei der 

Technik und Initiativen auf nationaler und interna-
tionaler Ebene unsere Arbeit?

Zusammenfassung und Abschluss der Veranstaltung

Samstag, 3 Oktober

Exkursion in die Val Trupchun. 

Fahrt nach Prasüras (S-chanf ), dem Ausgangspunkt 
der Tageswanderung.

Der erste Teil der Wanderung führt uns am Bach 
entlang zur Alp Purcher. Dort dokumentieren geolo-
gische Strukturen auf eindrückliche Art und Weise 
die alpine Gebirgsbildung. Hier leben zahlreiche 
Murmeltiere, die wir vielleicht kurz vor dem Win-
terschlaf noch beobachten können. Beim Aufstieg 
zum Rastplatz Val Mela werden wir die Rothirsche 
erstmals hören. Es ist Brunft in der Val Trupchun, 
ein einzigartiges Erlebnis für alle Besucher und Besu-
cherinnen. Vom Rastplatz aus lassen sich die Hirsche 
– einmalig in den Alpen – mit Feldstecher und 
Fernrohr beobachten. Gegen Mittag erreichen wir die 
Alp Trupchun (2040 m), wo wir Mittagsrast halten. 
Wir haben auch hier viel Zeit, die Hirsche, Gämsen 
und vielleicht sogar Steinböcke zu beobachten. Auf 
dem Rückweg wählen wir den Höhenweg durch den 
artenreichen alpinen Mischwald.

Rückkehr nach Prasüras und Verabschiedung


